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Einleitung: 
 
Diese Berichtersta+ung beschreibt die Umweltleistungen der UGW AG für den Zeitraum 
05.2025-05.2026 und bildet die Grundlage unseres internen Umweltmanagements. 
Die Gesamtverantwortung liegt beim Vorstand. Die operaNve Umsetzung erfolgt durch das 
Office Management. Umweltkennzahlen werden halbjährig erhoben und jährlich im Rahmen 
einer Managementbewertung analysiert. Auf Basis dieser Bewertung werden Maßnahmen 
definiert und nachverfolgt. 
2025 stellt das erste vollständige Basisjahr für die strukturierte Erfassung zentraler 
Umweltkennzahlen dar. 
 

a. Energieverbrauch und -effizienz 
 

Gesamtenergieverbrauch 2025: 83.635 kWh. Davon enYielen ca. 50.700 KWh (61%) auf 
zerNfizierten Ökostrom sowie ca. 33.000 KWh (39 %) auf Strom für Elektrofahrzeuge. 
Der Energieverbrauch wird jährlich anhand der Stromabrechnungen erfasst und ab 2026 
zusätzlich quartalsweise intern ausgewertet. 
Ab dem Geschäbsjahr 2026 wird der Verbrauch pro Mitarbeitenden (kWh/FTE) als 
Steuerungskennzahl eingeführt. 2025 dient als Referenzjahr. 
Energieverbrauch pro Mitarbeitenden 2025: 461 kWh/FTE 
 
 
b. Abfallmanagement  
 
2024 wurden zentrale AbfalltrennstaNonen eingeführt und persönliche 
SchreibNschabfallbehälter abgeschag. Ziel war die Verbesserung der Trennqualität und 
die Sensibilisierung der Mitarbeitenden. 
 
Die mengenmäßige Erfassung/Registerführung der AbfallfrakNonen (Papier, Verpackung, 
Restmüll) gemäß § 50 KrWG ist aufgrund der geringen und nicht meldepflichNgen 
Mengen nicht erforderlich. 
Es werden keine gefährlichen Abfälle erzeugt oder behandelt. 
 
Verantwortlich für Umsetzung und Monitoring ist das Office Management; einmal im 
Quartal wird die GesamtsituaNon „Abfall“ neu bewertet. 
 
Bezüglich der Umweltkennzahlen verweisen wir auf die Selbsterklärung zum 
Abfallmanagement (gefährliche und nicht gefährliche Abfälle) gemäß § 50 KrWG / ESG-
ZerNfizierung 



 

 
c. Produkte und Lieferke+en 

 
Nachhal&ge Produkte: 
Im Rahmen unserer nachhalNgen Beschaffung wurden 2024 sämtliche Reinigungsmi+el 
auf ein zerNfiziertes SorNment umgestellt. Die Auswahl erfolgte nach ökologischen 
Kriterien (ProduktzerNfizierungen, Umweltverträglichkeit). 
 
Ab 2026 werden ökologische Mindestanforderungen für Hauptlieferanten definiert und 
dokumenNert (u. a. Recyclingkonzepte, ProduktzerNfizierungen, Energieeinsatz). 
Zusätzlich wird ein Lieferantenbewertungsansatz aufgebaut, der Umweltaspekte 
systemaNsch berücksichNgt. 
 
Drucker und Papier: 
Das eingesetzte Kopierpapier wurde vollständig auf zerNfiziertes Recyclingpapier 
umgestellt. 
Die Anzahl der Farbdrucker wurde reduziert (von 5 auf 3 Geräte). Verbrauchsmaterialien 
werden über bestehende Rücknahmesysteme recycelt. 
 
CO2-Reduk&on:  
Lieferanten (Lieferdienste Lunch/Catering) 
UGW arbeitet akNv an einer Reduzierung der CO2 Emissionen in den Lieferke+en; durch 
die SubvenNonierung (50% durch den AG) der Mi+agessenbestellungen, konnten wir an 2 
von 5 Wochentagen die Anlieferung von durchschni+lich 3 auf einen Catering-Lieferanten 
begrenzen. 
Im Rahmen der unternehmensweiten NachhalNgkeitsstrategie sowie der konNnuierlichen 
Reduzierung betrieblicher Umweltauswirkungen hat sich die UGW das Ziel gesetzt, die 
bestehende Fuhrparkflo+e bis spätestens 2030 vollständig auf alternaNve 
Antriebstechnologien umzustellen. Die Unternehmensflo+e der UGW umfasst derzeit ca. 
20 Fahrzeuge, von denen bereits rund 60 % als Plug-in-Hybrid- (PHEV) oder 
ba+erieelektrische Fahrzeuge (BEV) betrieben werden. Der verbleibende Anteil an 
Fahrzeugen mit konvenNonellem Verbrennungsmotor soll im Zuge zukünbiger Ersatz- und 
Neubeschaffungen sukzessive durch emissionsärmere FahrzeugalternaNven ersetzt 
werden. Ziel ist es, in den kommenden 5 Jahren einen Anteil von 100 % PHEV- und BEV-
Fahrzeugen innerhalb der Unternehmensflo+e zu erreichen und dadurch die direkten 
CO₂-Emissionen des Unternehmens nachhalNg zu reduzieren.  
 
d. Mitarbeiterengagement und Schulung 

 
Umweltschulung: Mitarbeitende werden über das interne Portal regelmäßig zu 
NachhalNgkeitsthemen informiert. 
Ab 2026 wird dies durch strukturierte interne Unterweisungen ergänzt. Die 
Teilnahmequote wird dokumenNert. 
 
e. Ziele und Ausblick 

 
Für die kommenden Jahre wurden folgende Ziele definiert: 
 



 

Einführung einer systemaNschen Energiekennzahl (kWh/FTE) ab 2026 
weiterer Ausbau des Elektrofahrzeuganteils auf 100% bis 2031 
ImplemenNerung ökologischer Mindestanforderungen für Lieferanten 
Abschaltung von Objektredundanzen (z.B. der Lastenaufzug) 
 
Der Fortschri+ wird jährlich bewertet. 
 
Schlusswort: 
 
UGW verpflichtet sich weiterhin zur Umweltverantwortung und somit zur Minimierung 
unserer Auswirkung auf umweltrelevante Themen. Wir sind stolz auf das was wir bisher 
an Fortschri+en machen konnten und entschlossen unsere Anstrengungen auch in den 
nächsten Jahren weiter auszubauen. Wir bedanken uns bei unseren Mitarbeitern, 
Lieferanten und Kunden für ihre Unterstützung auf diesem Weg. 
 

 
UGW AG 
Kasteler Strasse 22-24 
65203 Wiesbaden 
Tel. (+49) 611 9 7777 0 
www.ugw.de 
 
Peter Daube von Mach (Vorstand) 
Wiesbaden, 10.06.2026 


